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D
er Lebensmittelhan-
del spielt in Zeiten 
des Coronavirus und 
der seit Tagen anhal-
tenden Hamsterkäu-

fe eine nie dagewesene Rolle. 
Zwar haben neben den Super-
märkten auch die Bäckereien 
geöffnet. Doch im alltäglichen 

Betrieb hat sich einiges geän-
dert. So konzentriert sich das 
Familienunternehmen Ströck 
derzeit auf die Nahversorgung 
der Wiener Bevölkerung und die 
Belieferung von Lebensmittel-
ketten wie Rewe und Spar sowie 
öffentlicher Einrichtungen. Der 
Café-Betrieb mit Bedienung in 
den Filialen wurde vollständig 
eingestellt. Geschäftsführerin 

Irene Ströck erzählt im media-
net-Interview, welche Maßnah-
men für die Mitarbeiter gesetzt 
wurden und welche Veränderun-
gen es sonst noch gibt.

medianet: Europa und Öster-
reich befinden sich in einer Aus-
nahmesituation. Vor welchen 
Herausforderungen steht Ströck 
als Lebensmittelproduzent?

Irene Ströck: Ganz klar – die 
Aufrechterhaltung der Gesund-
heit und der Versorgung. Wie in 
allen Lebensbereichen, privat 
wie beruflich, steht die Beibe-
haltung der Gesundheit unserer 
Mitarbeiter sowie unserer Kun-
den an oberster Stelle. Die aktu-
ellen Umstände erfordern außer-
gewöhnliche Maßnahmen in der 
gesamten Kette – von der Back-

Irene Ströck 
Die Handwerks-
bäckerei Ströck 
wird von Irene 
Ströck gemein-
sam mit ihrer 
Familie geführt.
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Wie Ströck die  
Coronakrise meistert 
Österreich befindet sich wie ganz Europa im Ausnahmezustand, 
die Coronakrise hat auch die Bäckereien fest im Griff.
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